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176 S)r. fÇucEjë : ®ie EentoöaEi=23atjn. — ®te fluten SReijter be§ beutfcEjen §aùfe§.

©imglonBaTn urtb bamit
gum Sfnfdjlufc an ben gto=
|en SMtbetïeTt.

®ie neue Saïjn, ein tealeg
©tymBoI bet fteunbnarîjBat=
lichen Regierungen gtoifcTeit
bet ©rîjtoeig unb italien,
rat ein Biêïjer toenig Beïanm
teg, an feltenen RatutfcTöm
Reiten teidfeg ©efiiet bem
intetnationalen gtentben=
unb Xoutiftenbetfetjt er=

f(f)Ioffen; im Befonbeten aBet

betïûtgt fie ben 2Beg gtoifcTen
bent ©effin unb bet 3Bcft=
fcf)lt>eig gang toefentlicT; fo
fâîjrt man nun bia ©im=
pion ban Socatno nadf
Saufanne obet ©enf um
mertete ©tunben fcfjnellet

alg ftiifjer bia ©t. ©ottrarb. Sein SBunbet,
baff bie greube itBer bie ©töffnung bet ,,©ento=
ballina" in bet Socatner= unb Suganetfteffe in
entï)ufiaftifc£)et SBeife gum Slugbritct gelangte,
©et Rotïâmgfet biefet bbiäjtigen RetBinbitngg=
tinie gtoifcTen Sangem unb ©enfetfee, gboifc^en
©ottTarbBaTn unb ©imglomSötfcTBetgBaTn
tear bet ftiiï)ete ©emembeftäfibent bon So=

catno unb alt ©tänbetat gtancegco Rafla, bet
fcTon am 80. ©eftemBet 1898 Bei ben Runbeg=
BeTötben ben etften ©dftitt in bet <Sadfe macTte.
2IIg enetgifcTet RîitarBeitet ftanb iTut in ben
legten Sargen Sngenieut ©. ©Itter au§ Slitolo
gut ©eite, bet ben Rau beg $aTti;ötf)etg butcT*
führte. Radf 25jâî)tiget, gältet SlrBeit gebier
bet RIan gut Reife, beffert SIugtoitBtngen fcTon
in aBfeTBatet Qeit reichlichen boIïgtoirtfcTaft»
tidhen Ruhen ftiften toetben. ©t. ®atl gucTê.

©amebo unb bte itaIieriifcO=fc£)lxiet3ertfdE)e ©renge.

giote (835 m), ein ©orf mit ftäbttfdhem ©im
btutf; gtofe potelé laffen eg auf ben erften
Rltd alg bielBefucTte ©ontmerftifcTe erïennen.
Ringg um ben 0tt, ettoag pTet gelegen, tei=
Ten fidh RauetnbötfcTen in maletifdfet ©tuf>=
gietung, fo Ruttegno, ©tana, ©tabeggia ttfto.
Ron betriebenen Runften beg RIateaug Bie=
ten fiel) malerifcTe SïuêBIicte nacT bem Rîonte
Rofa, Rtonte Seone unb ©imflon. SIucT alg
©tanbquartier für ben Rergfteiget für SBanbe»

tungen nadf ben umliegenben, 2000—2400 m
ToTen ©fügen unb dämmen (©togano, Riggo
Rona, Riggo Ragno, SRonte Rtater, Rionte
Räber, Riggo RocciaBella) Tat ©t. Riatia R?ag=
giote gtofe SlngieTunggJraft. Ron Tier an Be=

ginnt erft langfam, bann in üBetaug ftatïem
©efätte, bag Big 60°/oo erreicht, bet SIBftieg bet
Sinie Big gum RaTtoTof bon ©omoboffola bet

2)tc guten 9îletjïer öes beutfehen Kaufes.
Rfit Bielen ©ebidjten unb üBet 100 Ril= teutret, Rîotiig bon ©cTtoinb,

betn boHgtümliäiet Rteifter auggetoäTIt bon
0 g ï a t Sang. 1.—30. ©aitfenb, ©et ©elBe
Retlag, ©acTau Bei RtüncTen. Rteig gr. 2.50.

2Bit empfehlen biefeg KeBe Rudf aug botter
ÜBergeugung. ©g Bringt Heine ^olgfcïjnitte
bon foIcTem SieBteig, baff man bag Rudf im=
met inieber gut fpanb nimmt. Rut mur mil'
urn eg richtig gu toerieit, fetten ïinblic^en ©inn
fxch Betoahrt r^Ben, ber ung mit offenen Slttgen
bie Heinen, Teitotren SBunbet unb ©c^iônî)ei=
ten bet ©rbe anftaunen läfft. Subtoig RicTter
Tat bie Sling bon Rocci, Reu=

Stlfreb Retrel
ttnb anbete folgen irm.

SHte Rol'fgliebet ttnb boIïgtûmliiTe ©ebi^te
bon Rüatr. ©laubiug, ©oetre, fsaT- Reter f3e=
Bel, ©idhenbotff, ^ölbetlin, ©totrn, Silien=
cron u. a. toetben mit ben Rilbetn bereinigt,
bag eine burdf bag anbete bettieft, erläutert
unb ficTtBat gemacTt.

SBit geBen mit ©tlauBnig beg Rerlageg
einige RtoBen, ©eite 161, 173, 177, 187, 190,
bie reiht biele Sefer betanlaffen mögen, ficT bie=

feg ©cTaTtäftlein angufihaffen.

176 Dr. K. Fuchs: Die Centovalli-Bahn. — Die guten Meister des deutschen Hauses.

Simplonbahn und damit
zum Anschluß an den gro-
ßen Weltverkehr.

Die neue Bahn, ein reales
Symbol der freundnachbar-
lichen Beziehungen zwischen
der Schweiz und Italien,
hat ein bisher wenig bekann-
tes, an seltenen Naturschön-
heiten reiches Gebiet dem
internationalen Fremden-
und Touristenverkehr er-
schlössen; im besonderen aber
verkürzt sie den Weg zwischen
dem Tessin und der West-
schweiz ganz wesentlich; so

fährt man nun via Sim-
plon von Locarno nach

Lausanne oder Genf um
mehrere Stunden schneller

als früher via St. Gotthard. Kein Wunder,
daß die Freude über die Eröffnung der „Cento-
vallina" in der Locarner- und Luganerpresse in
enthusiastischer Weise zum Ausdruck gelangte.
Der Vorkämpfer dieser wichtigen Verbindungs-
linie zwischen Langen- und Genfersee, zwischen
Gotthardbahn und Simplon-Lötschbergbahn
war der frühere Gemeindepräsident von Lo-
carno und alt Ständerat Francesco Balli, der
schon am 3V. September 1898 bei den Bundes-
behörden den ersten Schritt in der Sache machte.
AIs energischer Mitarbeiter stand ihm in den
letzten Jahren Ingenieur G. Suter aus Airolo
zur Seite, der den Bau des Fahrkörpers durch-
führte. Nach 25jähriger, zäher Arbeit gedieh
der Plan zur Reife, dessen Auswirkungen schon
in absehbarer Zeit reichlichen Volkswirtschaft-
lichen Nutzen stiften werden. Dr. Karl Fuchs.

Camedo und die italienisch-schweizerische Grenze.

giore (835 in), ein Dorf mit städtischem Ein-
druck; große Hotels lassen es auf den ersten
Blick als vielbesuchte Sommerfrische erkennen.
Rings um den Ort, etwas höher gelegen, rei-
hen sich Bauerndörschen in malerischer Grup-
pierung, so Buttegno, Crana, Craveggia usw.
Von verschiedenen Punkten des Plateaus bie-
ten sich malerische Ausblicke nach dem Monte
Rosa, Monte Leone und Simplon. Auch als
Standquartier für den Bergsteiger für Wände-
rungen nach den umliegenden, 2000—2400 m
hohen Spitzen und Kämmen (Trogano, Pizzo
Nona, Pizzo Ragno, Monte Mater, Monte
Paver, Pizzo Pocciabella) hat St. Maria Mag-
giore große Anziehungskraft. Von hier an be-
ginnt erst langsam, dann in überaus starkem
Gefälle, das bis 60°/<>v erreicht, der Abstieg der
Linie bis zum Bahnhof von Domodofsola der

Die guten Meister des deutschen Kaufes.
Mit vielen Gedichten und über 100 Bil- reuther, Moritz von Schwind,

dern volkstümlicher Meister ausgewählt von
Oskar Lang. 1.—30. Taufend. Der Gelbe
Verlag, Dachau bei München. Preis Fr. 2.50.

Wir empfehlen dieses liebe Buch aus voller
Überzeugung. Es bringt kleine Holzschnitte
von solchem Liebreiz, daß man das Buch im-
mer wieder zur Hand nimmt. Nur muß man,
um es richtig zu werten, jenen kindlichen Sinn
sich bewahrt haben, der uns mit offenen Augen
die kleinen, heimlichen Wunder und Schönhei-
ten der Erde anstaunen läßt. Ludwig Richter
hat die Führung, Franz von Pocci, Neu-

Alfred Rethel
und andere folgen ihm.

Alte Volkslieder und volkstümliche Gedichte
von Math. Claudius, Goethe, Joh. Peter He-
bel, Eichendorff, Hölderlin, Storm, Lilien-
cron u. a. werden mit den Bildern vereinigt,
das eine durch das andere vertieft, erläutert
und sichtbar gemacht.

Wir geben mit Erlaubnis des Verlages
einige Proben, Seite 161, 173, 177, 187, 190,
die recht viele Leser veranlassen mögen, sich die-
ses Schatzkästlein anzuschaffen.
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